
Sanlerung des Roten TTurms

Als  jn  den  70er  jahren  des  20   jahrhunderts  die  letz-
ten  Beiuohner  auszogen,  endete  seine  Funktion  als

Wohngebaude  und  der Turm  uurde  Ende  der  70er/An-
fang der 80erjahre umfassend saniert.  Eine Sanierung, die
den Turm  in den  darauf folgenden |ahren  mehr schadigte
als nutzte

m   jahr   2015   iuurden   uäh-
rend    der   Wartungsarbeiten

massive    Fäulnlsschäden    am
Fachuerk,   Steinschäden   am
Maueruerk und Oberflachen-
schaden   am   Sandstein   fest-
8estellt
Der  Schadensumfang  beiuog
die   Stadt   kulmbach,   in   Ab-
sprache  mit  dem  Landesamt
fur     Denkmalpflege     iueitere
Fachburos  mit  der  konkreten
Schadensaufnahme    zu    be-
auftragen.

öas Ergebnis iuar ernüchternd und erforderte eine um~
fassende  Sanierung  des  Turmes.  Dabei  muss[en  u.a

die  Neueindeckung  des  gesamten  Turmdaches  inkl   Er
tüchtigung  des  Dachstuhles,  die  Erneuerung  aller  Bleche
und Schuttberäumung lm  Dachbereich und vieles Weitere
durchgeführt iuerden

•++

udem   erfolgte   der   Aus-
tausch  der gesamten  Hei-

zungs~  und  Sanitärinstallation
soiuie  der  Rückbau  alter Vor-
mauerungen  aus  der Zeit der
Wohnungsnutzungen  und  die
Sanierung der darunterliegen-
den  Maueruerksflachen.
Der Abschluss aller Arbelten  erfolgte Anfang  Mai  2018  mit
der Grundreinigung des Turms.
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Grußu]ort
des Oberbürgermeisters

Liebe  kulmbacherinnen  und  kulmbacher,
liebe Gäste!

auf   acht   jahrhunderte   vielfaltigste    Zeitgeschichte
kann   unser  Roter  Turm   mittlerueile  zurückblicken.
Eine sehr lange Zeit, in der das alte Gemäuer auch viel
erlebt hat.  könnten  selne  Mauern  sprechen,  sie  hät-
ten sicher einiges zu erzählen.

Mit  dem  vorliegenden  Flyer  möchten  iuir  unserem
Roten Turm eine Stimme verleihen, damit er seine in-
teressan[e Geschichte an Sie ueitergeben kann.
Seit  seiner  Generalsanierung  2018  erstrahlt  der  Rote
Turm  im  neuen alten  Glanz und fügt sich  mit seinem
uiederhergestellten  hstorischen  Charme  hervorra-
gend  in die KulmbacherAltstadt-Silhouette ein.

Die  nachfolgenden  Seiten  sollen  lhnen  dieses  ujun-
derschone Schmuckstück unter den städtischen Tür-
men soujohl als geschichtlich bedeutsames Denkmal
als  auch   charakteristlsches  Bauiuerk  unserer  Stadt
vorstellen.

lch  iuünsche  lhnen viel  Freude dabeU

Herzliche Grüße

/4-4o444
Ingo  Lehmann

Oberburgermeister

Der Rote Turm in Kulmbach

er Rote Turm  zählt zu  den ältesten  Bauujerken  Kulm-
bachs und  geht auf die Zeit um 1300 zuruck.

In  den  Stadtgraben  und  vor die  Stadtmauer gebaut,  hat-
te  dies  den  Vorteil,  dass  es  keinen  toten  Winkel  gab  und
ein  bis  in  den  Graben vorge-
drungener  Felnd  so  leichter
mit   Geschossen    bekampft
uerden konnte.

Nach  Erflndung  der  kanone
verlor  der  Rote  Turm   seine
mUitärische  Bedeutung.

Mit einer Gesamthöhe von
27 m und einer Traufhohe
von 18,40 m  iuar er jedoch
als Beobachtungsposten
für den stadtischen  Brand-
uachter bestens geeignet.

D er  Name  „Roter Turm"  geht  auch  auf  die  äußere  Er-
scheinung zurück

Zuuei  Eigenschaften tragen zu seiner Farbgebung bei
-     Derzu seinem  Bau verujendete  Buntsandstein besitzt

eine  rötliche  Farbung.

•    Das veriuendete Holz im obersten Stockujerk ujurde
zum Schutz mit Ochsenblut gestrichen und zelgt seiL
her ebenfalls eine  rotliche  Farbung.

Auch ijjurden früher

gerne Gegensatzpaare
veruendet, um Grenz-
bezejchnungen oder
ganz bestimmte mar-
kante Punkte zu unter-
scheiden
So ujaren „Welß" und
„Schuc]rz" oder „Welß"
Ljr7c7 „Rof" beliebte  Be-

grlfflichkeiten,  um
ziuei  Eckpunkte der
kulmbacher Stadtbe-
festigung zu bezeich-
nen.


